
Medienmitteilung des überparteilichen Komitees „Für bezahlbare Wohnungen“ zur 
Zustimmung des Berner Stadtrates zur Initiative "Für bezahlbare Wohnungen" vom 
27.03.2014 
  
Klares JA des Stadtrats zu mehr bezahlbaren Wohnungen 
  
Das Berner Stadtparlament hat die überparteiliche Initiative „für bezahlbare 
Wohnungen“ deutlich mit 42 Ja zu 23 Nein bei 6 Enthaltungen angenommen und das 
Geschäft den Stimmberechtigten zustimmend zu Abstimmung unterbreitet. Zwei 
Anträge der Bürgerlichen auf Rückweisung des Geschäfts wurden deutlich abgelehnt. 
Damit kommt die Initiative zwei Jahre nach der Lancierung im Mai 2012 am 18. Mai 
2014 zur Abstimmung 
  
Wohnungsnot und massiv steigende Mieten der verfügenden Wohnungen beschäftigen in der 
Stadt Bern viele Wohnungssuchende. Diese Argumente führten die BefürworterInnen von 
GFL, SP, JA und GB ins Feld und begründeten ihre Unterstützung der Initiative. Mit 
raumplanerischen Instrumenten und einer Revision der Bauordnung soll der preisgünstige und 
gemeinnützige Wohnungsbau gefördert werden. Damit soll der grassierenden Spekulation auf 
dem Mietwohnungsmarkt Einhalt geboten werden und die Mietpreise nachhaltig gedämpft 
werden. Wohnungen mit gemeinnütziger Trägerschaft sind mittelfristig bis 20 Prozent 
günstiger als durchschnittliche Mietwohnungen auf dem Mietwohnungsmarkt. 
  
Die bürgerlichen Rückweisungsanträge führten statt inhaltlicher Argumente diverse 
Spitzfindigkeiten gegen die Initiative ins Feld. Das zuständige kantonale Amt für Gemeinden 
und Raumordnung (AGR) hat den Initiativtext vorgeprüft und kommt zum Schluss, dass die 
Initiative insgesamt „rechtmässig und mit der übergeordneten Planung vereinbar“ ist. 
Umsetzungsfragen erscheinen lösbar. Das zuständige Amt stellt fest, „dass ein ausreichendes 
öffentliches Interesse an den Massnahmen besteht“. 
  
Das Initiativkomitee ist erfreut über das deutliche Ergebnis und wertet dies als positives 
Zeichen für die Abstimmung vom 18. Mai 2014. 
  
Für weitere Auskünfte: 
Seraphine Iseli, Koordinatorin Wohn-Initiative, Natel 079 306 46 47 
www.wohnenfueralle.ch  


